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QM 2.3 Schilerférderung im Lernprozess: Die Schule unterstitzt und fordert die individuelle Entwicklung der Schilerinnen und Schiler im Lernprozess
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	n der Schule bestehen Vereinbarungen Förderkonzept undoder D fferenz erungsmaßnahmen zur Förderung leistungsschwacher und  starker Schüler nnen und Schüler: 
	Kriterien schuleigenes Förderkonzept für eistungs schwächere und eistungsstärkere Schüler nnen und Schüler Konzept zur Le stungsund Ne gungs differenzierung Jahrgangsstufen 5 und 6 Informat onsund Kommunikat ons techno og en werden gez elt für d e Förderung ind vidueller Lernstrateg en genutzt schuleigenes Konzept zur motor sche Entw ck ungs förderung: 
	diese Vereinbarungen werden umgesetzt: 
	Kriterien schuleigenes Förderkonzept für eistungs schwächere und eistungsstärkere Schüler nnen und Schüler Konzept zur Le stungsund Ne gungs differenzierung Jahrgangsstufen 5 und 6 Informat onsund Kommunikat ons techno og en werden gez elt für d e Förderung ind vidueller Lernstrateg en genutzt schuleigenes Konzept zur motor sche Entw ck ungs förderung_2: 
	die Lehrund Lernprozesse werden den unterschiedl chen Bedürfnissen der Schüler nnen und Schüler gerecht: 
	Kriterien schuleigenes Förderkonzept für eistungs schwächere und eistungsstärkere Schüler nnen und Schüler Konzept zur Le stungsund Ne gungs differenzierung Jahrgangsstufen 5 und 6 Informat onsund Kommunikat ons techno og en werden gez elt für d e Förderung ind vidueller Lernstrateg en genutzt schuleigenes Konzept zur motor sche Entw ck ungs förderung_3: 
	die Schüler nnen und Schüler erhalten zusätz che Angebote zur Lernunterstützung: 
	Kriterien schuleigenes Förderkonzept für eistungs schwächere und eistungsstärkere Schüler nnen und Schüler Konzept zur Le stungsund Ne gungs differenzierung Jahrgangsstufen 5 und 6 Informat onsund Kommunikat ons techno og en werden gez elt für d e Förderung ind vidueller Lernstrateg en genutzt schuleigenes Konzept zur motor sche Entw ck ungs förderung_4: 
	die Lehrkräfte verfügen über ein Reperto re an Unterr chtsformen und  methoden durch das der Erwerb und d e Anwendung ind v dueller Lernstrategien gefördert werden: 
	Kriterien schuleigenes Förderkonzept für eistungs schwächere und eistungsstärkere Schüler nnen und Schüler Konzept zur Le stungsund Ne gungs differenzierung Jahrgangsstufen 5 und 6 Informat onsund Kommunikat ons techno og en werden gez elt für d e Förderung ind vidueller Lernstrateg en genutzt schuleigenes Konzept zur motor sche Entw ck ungs förderung_5: 
	die Schule ermögl cht den Schüler nnen und Schülern Lernpatenschaften zu bi den: 
	Kriterien schuleigenes Förderkonzept für eistungs schwächere und eistungsstärkere Schüler nnen und Schüler Konzept zur Le stungsund Ne gungs differenzierung Jahrgangsstufen 5 und 6 Informat onsund Kommunikat ons techno og en werden gez elt für d e Förderung ind vidueller Lernstrateg en genutzt schuleigenes Konzept zur motor sche Entw ck ungs förderung_6: 
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